
Anfrage 

 

der Abgeordneten Ina Aigner 

 

an Frau Landesrätin Mag. Christiane Teschl-Hofmeister gem. § 39 Abs. 2 LGO 2001 

 

betreffend:  Todesfälle und Corona-Cluster im Pflegezentrum Gänserndorf 

 

Noch vor dem Jahreswechsel wurden im Bezirk Gänserndorf in den Pflegeheimen in 

Gänserndorf und Zistersdorf die ersten Bewohner gegen das Coronavirus geimpft. 

Dabei wurde im Heim in Gänserndorf in der ersten Phase etwa ein Drittel – die 

besonders gefährdeten Personen – geimpft, danach wurde auf Nachschub gewartet, 

um den Rest der Bewohner sowie das Personal mit dem Impfstoff zu versorgen. Nun 

soll es Medienberichten zufolge im besagten Pflege- und Betreuungszentrum 

Gänserndorf einen Corona-Cluster gegeben haben. Demnach sollen mehrere 

Bewohner und Mitarbeiter erkrankt sein. Die Heimleitung verwies in der Sache auf 

die NÖ Landesgesundheitsagentur, welche berichtete, dass zehn an Covid-19 

erkrankte Personen betreut würden. Zudem seien elf Bewohner zur Betreuung in 

Landeskliniken gebracht worden und seit 25. Jänner seien sechs Bewohner an einer 

Covid-19-Infektion verstorben. Ob die Infizierten und Verstorbenen durch eine 

Impfung hätten geschützt sein sollen, konnte noch nicht verifiziert werden. Mitgeteilt 

wurde, dass Bewohner und Mitarbeiter in den vergangenen Wochen mindestens 

einmal – manche sogar zweimal – geimpft worden seien. Berichten zufolge sollen 

auch im Pflegezentrum Purkersdorf nach den Impfungen 35 Personen positiv auf 

Corona getestet worden sein. Generell häufen sich die Fälle in Heimen in 

Niederösterreich: so sollen auch in Hollabrunn 44 und in Zistersdorf 24 Personen in 

Heimen betroffen sein. 

 

 

 

 

Landtag von Niederösterreich 

Landtagsdirektion 

Eing.: 18.02.2021 

Ltg.-1467/A-5/310-2021 

-Ausschuss 



Die Gefertigte stellt daher an Frau Landesrätin Mag. Christiane Teschl-Hofmeister 

folgende 

Anfrage: 

 

1.  War bei den Todesfällen im Pflegeheim Gänserndorf ein vermeintlicher Schutz 

vor der Covid-19-Erkrankung durch eine Impfung vorhanden? 

2.  Welcher Impfstoff wurde verabreicht? 

3.  Gibt es konkrete Pläne des Landes NÖ bzw. der NÖ 

Landesgesundheitsagentur für den Fall, dass die verabreichten Impfdosen 

keinen wirksamen Schutz bieten? 

4.  Gab bzw. gibt es Untersuchungen, ob die erwähnten verstorbenen 

Pflegeheimbewohner an den Folgen der Impfung anstatt der Covid-19-

Erkrankung verstorben sind?  

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Kann in besagten Fällen ein Tod als Folgeschaden der Impfung restlos 

ausgeschlossen werden? 

5.  Wie viele Corona-Cluster in Pflege- und Betreuungszentren sind seit der ersten 

Impfphase bekannt? 

6.  Gab es in NÖ Pflegeheimen trotz vorheriger Impfung Covid-19-Erkrankungen? 

a. Wenn ja, wie viele? 

b. Welche Heime waren davon betroffen? 

7.  Sind mittlerweile alle impfbereiten Bewohner und Mitarbeiter von Pflegeheimen 

in NÖ geimpft worden? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Bis wann werden alle Bewohner und Mitarbeiter, die das wünschen, 

geimpft sein? 

8.  Können Sie als Mitglied der Landesregierung berufliche Nachteile für 

Bedienstete, die sich nicht impfen lassen wollen, ausschließen? 

9.  Welche Ziele verfolgt die Landesgesundheitsagentur hinsichtlich einer 

Durchimpfungsrate? 

a. Bis wann sollen wie viele Niederösterreicher mit welchem Impfstoff 

geimpft werden? 


